
C a u n t y -R e ch n lt n g.

Taren für 1539.
.'

Namen.

1838
Jac. Heckman

Reuben Strauß
Jacob Schantz
John G. j?aas
Gideon Ritter
Joel Braun
Jacob MarkS*
Abraham Röhn*
Henry Hoffman*
Abraham Werl«
Peter Miller,sr.*
Elias Knntz
Abrah. Schäffer"
Jokn Lander
David Gold

Quota

j'
871 54!

!

II7S 4s!
1839 69

! 1229 59
863 43
1369

! 1348 34
736 33

1191 90
! 703 40

1085 57
463 30

1260 47!
! 940 75!

. 215 23^
i14425 ot>!

Taunschips.

Allcntaun

Allciitann
O. Milsord
O- Macnngie !
Salzburg
S. Wheithall !
N. Macnngie !
Hannover
Heidelberg
!

Lowhill '. !

Ob. Sancona
N. Wheithall
Norlhampton

Zusatz
!

I i

3 93
3 72

> 0 51

3 05

9 47

lB4

i

j 22 52

Comis.

> i
!

kl 24
43 12
67 44

34 7l

23 32^
! 46 17'

!

1276 00!

Bezahlt

700 00

777 87!
1380
1163 69
819 29

1281 46j
1135 00
700 00
091 00
658 12

1010 00
443 14

1175
877 25!
171 V0!

! 12582 90>

'j
Rückstand

171 54

401 61
! 459 69 >

I
>

118 34
36 33 >

200 90
>

75 51
>'

85 47
N

44 23?
II

>

Verlust

---------

!
! 8«1
l 474

21 IS

!
12 20

> 631

! 19 17

1^72^22
Die mit«inem * bezeichnet haben seitdem bezahlt.

Die Rechnung von George Haberacker, Schatznieister von Lecha Cannty,
vom Isten Januar bis zum Zlsteu December, 1838.

Dr.Z
Bilanz in den Händen des

Schatzmeisters, zn Folge der
letzten Rechnung, - 5586 50

Empfangen von verschiede-
nen Tarcollectoren, Tar für
das Jahr 1838 - 335 41

Ouotas, empfangen von
Tar-Eollectoren, für's Jahr
1839, - - - 12,582 80

13,504 71
Anleihe, auf Befehl der

Commißioners, für den Ge-
brauch des Eannty's, von der
Norlhampton Bank empfan-
gen, - - - 1,000 00

Anleihe, auf Befehl der
EommißionerS, für den Ge-
brauch des Caunty's, von der
Northamptou Bank empfan-
gen, - - - 1,000 00

Anleihe, auf Befehl der
Cominißioners von der Nor-
thampton Bank,!ZUmGcbranch
deS Eaunty'S empfangen, 1,000 00

sEine Anleihe, auf Befehl
der EommißioiierS, erhalten
von John Ritter, 1,200 00

Eine Anleihe, von John
Ritter empfangen, 300 00

Anleihe von George En-
gelman empfangen, 1,400 00

Eine Anleihe von der Nor-
thampton Bank, 1,100 00

7,000 00
Empfangen von John Ek-

kert, Schatzmeister der Was-
sergesellschaft, die dem Cannty
zukommende Dividende von
Wasser-Stock, 30 00

Von John G. Geiser, für
altes Baumaterial erhalten, 681
Von Dan. Klein, für do. 14 84
Von Frdr. Danner, do. I Il
Von Wm. Edelman, fnr do. 600
Von Henrich Leh, für do. 1 28
Von Jac. Derr, für do. 40 »0

Von John Schercr, für
Bauholz an Reinhards Brü-
cke verkauft, 43 48

Von Jacob Derr für altes
Brücken holz, 50 00

lO4 42

520,609 13
??

Cr.
Baar bezahlt, auf Anweisungen der

Commistioners:
An Grand- n. Petit-Jurors,

mit Einschluß der Constzbels,
die der Court beiwohnten, 51471 29

Eoroners-Gebühren, 23 96
Gefängnißhalter Gebühren,

u. Unterhalt der Gefangenen,
des Schreibers der Viertel-
jährlichen Sitzungen, 65 55j

Prothonotar-Gcdühren, 1 »0
Rccorders-Gebühren, 4 80
Conrt-AnsruferS, do. 66 50

Für Ttaatsprozeße, 751 37
Für den Unterhalt v. Ver-

brechern im östlichen Zucht-
Hause von Pennsilvanien, 125 68

2SO4 00j

Danners, 42 07
! Fenstermachers, 29 81 j

Neitz nnd Kerns, 14 54
Kistlers, 14 37i
einer Brücke in Lynn Tsp.6 89
bei SelfridgeS Mühle, 775

Ertragebühren dem Cann-
tyschreiber erlaubt für feine
Dienste bei Veraccordirung
von Brücken, 50 00

6600 75i

Oessentliche Straßen.
Bezahlt an Besichtige? von

öffentlichen Straßen,:c. 486 39
486 39

Anleihen.
Eine Anleihe u. Jntcrcßen

an die Norlhampton Bank be-
zahlt, 4398 50

Eine Anleihe u. Jutereßen
an Georg Egelman bezahlt, 405 20

4803 70

Driicker-Ncchnnngcn.
Bezahlt an John Royer, 266 98

G. A. Sage, 215 00
Rüben Brecht, 170 77
A. ». W- Blunier, 142 77
E. W. Hütter, 3g 50

835 04

Unterricht armer Kinder.
! Bezahlt in Ober-

Milford, 211 47
Ober Sancona, 155 67
Nieder Macnngie, 144 27
Süd Wbeithall, 144 53
Ober Macnngie, 130 80j
Nord Wheithall, 118 05!
Lowhill, 83 43
Weißenbnrg, 31 92
Heidelberg, 2 I

1022 16
Wahl-Ausgaben..

Unterschiedliche Ausgaben,
j für Haltung der Wahlen, 223 50

223 50 i
Ausbesserungen an den öffentlichen

Gebäuden.
Bezahlt für Ausbesserungen

am Eaunty-Gefängniß, 555 77j
Für ein eisernes Gitter am

Caiility-Gefäugniß, 210 00
Für Ausbesserungen am

Conrthans, ' 7 75
773 525

Vermischte Ausgaben.
Au Taunschip-Assessoren be-

zahlt für Asseßments, 190 00
Für die Anfertigung einer

! statistischen Tabelle, Manufak-
turen ».Ackerbau betreffend, 247 74j

Für Kanflnanns-Gnter zum
! Gebrauch deS CauntieS 148 51

Bauholz, 433 80
Brennmaterial für das Ge-

fängniß und Courthaus, 225 08
Eisenwaaren, 81 gl

Wasserrente, 25 00
Schmidtarbeit, 93 97
5 Siegel f. die Amtsstuben 30 00
AerzlicheHnlfe der Gefan-

genen, 6 45

Errichtung neuer und Ausbesserung
alter Brücken.

Bezahlt, für die Errichtung
einer steinernen Brücke in
Lyn» Taunschip, 440 00

Für den Bau einer steiner-
nen Brncke über die kleine Le-
cha,nake bei Riegels Mnkl, 944 75

Für die Errichtung einer stei-
nernen Brücke nber die Hosen-
sackcreeck, bei Gehmans, 545 00

Fnr Ausbesserungen an un-
terschiedlichen Brucken u. äu-

ßere Arbeite», 693 50
de» Wiederaufbau einer

Brücke in Salzburg, 505 42!
Für AllSbesseriillg an der

Jordanbrücke bei Allcntau», 6Z3 075
Fnr die Ausbesserung von

Steckels Brücke über den
Jordan i» S Wheithall, 306 34j

Für Wiedererbaunng von
Edelmanns Brücke über die

kleine Lecha, »833 05
Für die Ausbesserung von

Ringers Brncke über d. Jor-
dan l» S. Wbeithall, 280 L7!

F»r tie Ausbcssernng der
Monakesy Brücke, nahe bei
Bethlehem, der Antheil von
s,'echa Eaunty, »21 S 4

Für die Ausbesserung von
G iit»s und Kern s Brncke, 78 85

Travels, 3 00

, Das Courthaus und Ge-
fängniß zn reinigen, 24 10

Ausbesserung der Hydrant, 13 8t)
Kupfer an dein Conrthaus-

Thurm, ic. 7 50
Blechernes Geschirr, lg SS
Schuhe und Kleider für Ge-

fangene, 12 50
Prämien auf rothe Fuchs-

schädel und Krähcuköpfe, 2» 54!
l5BO 77

Gebühren der Caunty-Vcamteii.
Bezahlt an die Auditors für

das Jahr 1838, 2ti KS
s Jokn Sherer 303 tili

Comißioncrs s>enry Leh 210 00
(.Jacob Derr 163 50

den Schreiber Jos. Rhoads, 120 00
Gebühren des Schatzmeisters
für empfangene 820,609 13

Davon ausgezahlt 19,953 09j

j Prozent 40,562 22j 101 40j!
Balanz in den Händen des

Schatzmeisters, 554 63 !!

»20,60» 13
! Wir, die unterzeichneten Auditors von Ve-
cha Eaunty, bezeugen hiermit, daß wir die!
Rechnung des George Haberacker, Schaft- !
meiner für 183» genau mit den Büchern nnd
den darauf sich beziehenden Urkunden ver- -
glichen haben und die Rechnung als richtig,

- und wahr befunden haben, wie sie oben an-1

gegeben ist. Zur Bestätigung dessen, Kaden
wir dieö mit uusern Unterschriften verseben, I
diesen 4ten Tag Februar 1340. ?Bescheinigt
durch

NA
Philip PearfonH "oncro.

Bezeugts?Josiah Rhoads, Schreiber.
David Follweiler, ?

Jobußinn. j
Februar 12. 1840. nq?3m

Mau Färben.
Der Unterzeichnete ist bis zum I sten nächsten
März gesonnen das Blau Färben und We-
ben an dem alten Standplatz von Peter
Hofs m a n , anzufangen, ungefähr eine

Meile von Kerns Mühle, »ahe bei
Eiegersville, in Süd Wheithall Taunschip.
Da er schon seit 26 Jahren das Geschäft be-
trieben bat, so bofft er die Kundschaft des
Publikums jener Nachbarschaft zu erhalten,

i Seine Preise werden äußerst billig sein.
, Daniel Sttttler.

l Febr. 12- *-3m
Sehet hier! -MI

! Flitter für Pferde, Rindvieh u. Saite.
l Nämlich: Brauustoff, Schippstoff, Rog-
! geu- und Waizen-Kleye, zc. wird wohlfeiler

' als jemals verkauft bei großen Quantitäten
! und beim einzeln Büschel, an der Mühle von
! Daniel Heimbach, an der kleinen Lecha Brü-

' cke niid am Stohrbanse des Unterschriebenen,
j oberhalb Hagenbuch's Wirthshaus bei

Peter Vier«.
! Allenta»n,'Febr..l2. nq?3m

Aufforderung.
> Da wir, die Unterschriebenen, unsere Tnch-

j und Woll - Factory verkauft haben, und H.
Brobst, der dieselbe betreibt, bis Anfangs

! nächsten April von hier wegzieht, so ersuchen
wir alle diejenigen, die in unser» Bücher»

' als Schuldner stehen, zwischen jetzt und dem
! Isten April dieses Jahres Richtigkeit zu ma-
! chen, da Rechnungen immer richtiger und zu
größerer Zufriedenheit abgeschlossen werden
können, wenn beide Theile selbst zugegen
sind, die Bücher aber «ach Verlauf des Isten
Aprils fremden Händen übergeben werden

! sollen.
Nachdem wir noch von allen unsern guten

freundschaftlich scheiden, tanken wir
namentlich denen, die des Arbeiters Mühe

j dnrch ordentliche und pünktliche Zahlung zu
belohnen pflegten.

s)enn) und George Brodst.
Januar 15. ' nq-3m

Neue Waaren.
Der Unterzeichnete bat soeben ein schönes

Assortemeut von folgenden Waaren erhalten:
! 7-4 9-4 Schwarze Merino Schawls.

3-4 Mnslin de Laue, fänry Farben.
ti-4 do. do. zweite Trauer.
3-4 schwarze Bombazins.
9-4 brauner, claret und schwarzer franzö-

sischer Merino.
! <i-4 Mazareu blauer Merino.
> Beste schwere Italienische Seide.

Do. Gros de Swiß do.
i Do. GroS de Paris.

Do. schwarz-blauen Gros de Swiß.
Do. grüner und rehsarbiger Poult de

i Soir.
Do. Purpur, grün und schwarz Gros de

! Naple.
i Do. schwarze Italienische seidene Halstü-

- eher.
Do. schwarze Bobinet Schleier.

John Wilson.
> hat er ein bübsches Assortemeut
von Spiegeln mit vergoldeten uud Ä>>'o-

' hagouy Einfassungen, so wie auch Porze l-
l a u-Ge schirr, als Thee- und anderes

! Geschirr in passenden Setts zn verkaufen.
Januar 22. iiq-3m

E csclljchastö-Vcrbinduttg.
Charles Davis und N. E. Wright.

KDVokatrn,
Haben sich unter heutigein Datum vereinigt,
um in ten unterschiedlichen Conrten in Lecba
Caunty gemeinschaftlich in ihrer Profeßion zn
practiziren, und bieten hiermit ihre Dienste
benjenigen ihrer Freunde an, die derselben
benöthigt sein mögen, es sei in der Conrt-Sitz-
iingoder zu irgend einer andern Zeit.

Die Amtsstube ist in der Post-Tssice, eini-!
ge Thüren unterhalb Gnmperl's s)otel.

Allentauu, April 24. uq?l I.

Pamphltt-Gcsctzc.
Diejenigen Bürger von ?echa <sauuti>,

welclie wünschen die Pämpblct-Gesetze von
der Sitzung von >B4t) zu erkalten, belieben
il're Namen zwischen nun >md dem Listen
Mär; bei. dem llnterzcichncten einzu-
händigen.

Georqe Haberacker.
Schatzmeister deö Cauntyö.

Fcb. 5. nq?Z>n

V u ch c r.
Folgende Bncher sind so eben in der Dru-

ckerei dieser Zeitung beim Dutzend und <siu-

zeld zum Verkauf erhalten worden :

Das Verhör von John Fries.
Der Lnsiige Sänger.
UVaschliigcons Leben.
Habermänns Gchctl'ncher.
Leben nnd Thaten von Echinder-

hannes.
Wilmson's deutscher Kinderfrennd.
Der .Himmel auf Erden.
S in i'l e y's Geographie, mit Land-

karten.
Obige Bücher »verde» zn einem billige»

Preise an Stobrbalter, Krämer uud ?l»dere

verkauft.

N a ch richt.
Da Jesse Ocks, und seine Ehefrau

Sarah Anna, von Süd-Wheithall, Le-
chs Tannty, vermittelst einer freiwilligen Ue-
berschreibung, datirt den Isteu Januar 1840,
all' ihr Eigenthum, sowohl liegendes als wie
persönliches und vermischtes, an Unterzeich-
nete» übertragen habe», und zwar zum Be-
ste» der Creditoren des ersagten Jesse
0 ch s, so werden alle Diejenigen, welche
noch auf irgend eine Art schuldig sind, aufge-
fordcrt.unverzüglich Richtigkeit zu machen? >
und Solche welche rechtmäßige Forderungen
an besagte» Ochs babe», belieben ibre Rech-
nungen sogleich wohlbestätigt einzuhändigen.

R. E. Wrigs't, Asslgnie.
Allentauu, Ja». 15. nq-6m

N ach rich t
wird hicmit an alle beteiligte Personen ge-

! geben, daß der Unterzeichnete als Administra-
! Tor von der Hinterlassenschaft seines verstor-
> denen Vaters, Matthias Selfridge,
! letzthin vonAllentann, Lecha Caililtn, er»a»»t

1worden ist. ?Alle diejenigen, welche auf ir-
l geild eine Art an besagte Hinterlassenschaft
schuldig sind, werden ersucht »»verzüglich ab-

> znbezahlen ?nnd Solche, die Forderung ha-
ben, belieben ihre Rechnnngen sogleich wohl-

! bestätigt einzuhändigen an
William W. Selfridge,

Januar 8. n>i ?6m

N a ch richt^
! Alle diejenigen, welche noch i» de» Bü-

cher» des Da » iel Pe te r, Schreiner von
-Heidelberg Tannschip, Caiinly, auf ir-
gend eine Art schuldig sind, werden hiermit
benachrichtigt, a» einigen der Unterzeichne-
ten sobald wie möglich Zahlung zu leiste»,?
Gleichfalls können auch solche, welche noch
an Obengenannten Anforderungen haben,
ihre Rechnnngen bei den Agenten einreichen,
damit Richtigkeit gemacht werden kann.

John Säger.
George 810 ß, 5

Jan. 29.
'

nq?3m

N a ch r i cb t.
Alle diejenigen, welche »och an die Hinter-

lassenschaft des verstorbenen Jacob B
s ch 0 ff, letzthin von der Stadt Allciitann,
anf irgend eine Art schuldig sind, werden hier-
mit ersucht bis zum Ist?» nächste» März, an
die Unterzeichneten Erecntoren, abzubezah-
len. Gleichfalls werden alle Solche, welche
noch an besagte Hinterlassenschaft Anforde-
rung babcn, hiermit ersucht, ihre Rech-
nung bis znm obigen Datum einznieichen, da-

, mit Richtigkeit gemacht werden kann.
Jacob Mohr, ) s?,-,»..-
William Eckert, sen. H

Jan. 29. liq-6m

Achtung Kahlköpfe:
. Keine Entschuldignng für Perücken.
! Von allen Mitteln, die jemals erfiinde»
! wurden zur Wiederherstellung und Erhal-
l tuiig des Haares, hat sich nichts so wirksam
! erwiesen, wie Aliberts s>aar-Tonic. Es fehlt
. selten das Haar gcs»nd nnd schön wieder

herzustelle». Viele die vor 3 Monaten noch
j ganz kahl waren, können jetzt Köpfe mit iip-

, pigcm Haar zeigen.
Abschrift eines Briefs von Dr.S.S. Fitch,

Philad. Mai 10.1^38.
Dr. Jaine ?Werther Herr.?Ich fühle

daß ich Ihnen kaum genug sagen kann znm
Vortheil von Aliberts Haar Touic, wclches
bie Ihnen verkauft wird. Mein Haar war
schon zwei Jahre lang sehr stark ausgegangen,
nnd war schon sehr diiu als ich ausing Ihr
Mittel zu gebrauchen. In ungefäbr einer Wo-
che hörte es anf auszufallen. Ich habe es
jetzt drei Monate gebrancht, nnd habe nun

wicder ein so volles nnd dickes Haar auf mei-
nem Kopf als ich mir nur immer wünschen
kann. Ich habe dieses Mittel auch einer
Anzahl meiner Freuute empfohlen, und sie
spreche» Alle gnt davon. Wcnn es pünktlich
angewendet wird habe ich gar keinen Zweifelan einem gnten Erfolg. Auch kann ich noch
hinzufügen, daß ich, ebe ich dieses Touic
iiebrauchte, schon beinahe alle die übrigen
Mittel zur Beförderung des Haarwuchsesgebraucht hatte, wie: Macassar O.el, Bäreu
5», Vegetable Haar Oel, :c. mit wenig oder
gar keinem Erfolg. Achtungsvoll ter Ihrige,

S.S. Zvitcb,
No. 172 Cl'esnnt St. -

(Von dem Ebnv. C C. Park, Prediger der!
Baptisten Kirche zu Haeltou N. I.
Febr. 1839.) Dr. D. Jaiuc?Mein s?err.

! Es macht mir Vergiiügeu Sie zu benacl^rich-!
Z tigen, taß die Flasche von Aliberts Haar
!onie welche ich von Jbnen letzten Oetobcr

herhielt, ganz zn meiner Zuftietenl'eit gewirkt
l bat. Mein Haar war für eine lange Zeit
5 sehr tiiiin. Allein seit zwei oder drei Jahren
> siel es so stark ans, daß mein Kopf briuabe
ganz kabl geworden war, uud mich nöthigte,
um es zn verdecken, das Haar von beiden
Seiten darüber zu kämmen. Allein nnn,
nachdem ich eine Flasche von Ihrem Haar!
Tonic gebraucht habe, ist mein Haarwuchs
wieder so nppich wie jcmas. C. C. Par k.

Der Ebrw. Leonard Fletcher, Prediger der
Bablisten Kirche zu Great Valley, Pa. der
mehr oder weniger kahl war seit vielen
Jahren, gebrauchte 3 Flaschen von dem Haar
Tonic, uud bat jetzt einen schöne» Anwuchs
von neuem Haar, über ten ganzen Theil tes !
Kopfs der zuvor kahl war. Er schreibt :
Meiu Haar wächst sehr schön das veisichei, i
ich Sic. L. Fleischer. !
West-Chestcr, Pa. März 2. 1859.

! Diese Medecin ist im Greste» »»d Kleine,
Silben bei Dr. D. laine, General Agent

No. ?N, Süd 3te Straße, nn>
. bei Ludwig Schmidt, Apotheker in Allentaun
für I T Haler die Flasche.

Den 13 Nov. nq?-

.'>tc»»'orkcr lind

F a s cd 0 tt s,
Zilid soeben bei nur angekommen. Unter
sil>reiber dazu belieben sie abznbolen nnd an
dere Personen könne» cdcnsallo damit verst
he»u>?rden.

J.imcö Jtimcsott.

Evans' Kamillen Pillen.
oebem clicor."

Dr. Evans dient den Leidenden.
Die Kamillenbliime (oder wie sie in derKunstsprache genannt wird, nolii.

lis oder vom griechische»
Worte Kamai, anf dem Boden, unv Milon,
ein Apfel; weil sie anf dein Boden wächst
und wie ei» Apfel riecht bat eine schmutzig
weiße Farbe, starken Geruch nud bittern
aromaliicheu Geschmack.

Kamille ist ein mildes Stärkungsmittel,
in kleinen Dosen auf dem Magen anwenh tzkar nnd ihm zuträglich. Es ist besonder! I
in jenem Zustande allgemeiner Schwäche I
verlornem Appetit anwendbar, die den » I
dergeiicsenden von idiopathischen Firbe- V
heimsucht. H

An Ilervöse und Entkräftete.
T o u i c P i ll e n.?Die Eigenschaften

von Evans' Kamillen Pillen sind der Art,
daß Herzklopfen, zitternde Hand, schwind-lichte Angen und beunruhigtes Gemüth vor
ihren Wirkungen verschwinden, wie nächt-
liche Dünste vor dem wohlil ätigeii Einflüsseder Morgensonne. Sie sind seit lange bei
Heilung von Wcchsclficbern, verbunden mit
Fiebern unregelmäßiger Art, begleitet von
Darmverstopfung glücklich angewendet wor-
den.

Die tonische Medizin ist für Nervenkrank-
Heiken, allgemeine Schwäche, Unverdaiilich-keit uud deren Folgen, wie Mangel an Ap-
petit, Magenerweiternng, Schärfe, unange-
nehmer Geschmack im Munde, Geräusch in
ten Eingeweiden, rervöse Symptome,
Mattigkeit, wenn das Gemüth nnstät, abge-
spannt, gedankenvoll, melancholisch und nie-
dergedrückt erscheint, Auszehrung, tunkler
Blick, Delirium nnd alle andern nervösen
Symptome werden diese Pillen sicher und fürimmer heile«.

Evans' Kamillen-Pillen wurden in Ame-
rika zuerst 1?35 eingeführt.

Evans' abftibrende Kamillen-Pillen,
sind ans reinem Pflanzcnstoffe zusammenge-
setzt, nach den strengsten Regeln der Wissen-
schaft nnd Kunst; sie bewirken nie Uebelkeit
und werte» garantirt, daß sie folgende Krank-
heiten heilen, wrlche ans Blntunreinigkeilcn
einstehen, nämlich Apoplerie, Galleiibe-
Ichwerten, H,i steii, Erkältungen, HalSschiucr-
zen mit Geschwüren, Scharlachsicber, Asth-
ma, Cbolera, Leberschmerzeu, 'Nieren- und
Blaseiikrankheiten, Schauer, die besonders
Frauenzimmer heimsuchen, nnd jene Krank-
beiten aller Art, welchen die menschliche Na-
tur unterworfen ist nnd wo der Magen leidet.

Allgemeine Vorschriften'.
Dr. Will, Evans' tonische Kamillen-Hil-

len mnssru drei vor jeder Mahlzeit genom.
inen werden, und sollten sie nicht wirken,
zwei oder trei am Morgen, um eine reichli-che Entleerung herbeizuführen.

Diese Pille» sind im Vuchstohr des Frie-dens-Bote» ju haben.

Ittdian Erpectorant,
Wird cmvfoblen als die beste zubereitete Me-

dizin fnr Hnsten, Erkältung, Auszebriing,
! Engbrüstigkeit, Keuchluisteii, schweres Atb-

men und alle Krankbriten der Brust nnd
j Glinge.

Diese Medizin wird von vielen und sehrrespektabel» Personen rccomniaudirt, welche
i durch dieselbe curirt wnrdcn. Biele, welcke
! lauge Zeit »nter Husten nnd Vrustkraukheite»
litten und geglaubt babe» sie wäre» mit der

l Auszcbrnng befallen, wniden in kurzer Zeit
gänzlich cnrirt und zur völlige» Gesundheit
gebracht.

Wer nach de» Werth dieser Medizin be-
zweifelt, der lese ten folgenden Brief von ei-
ner Person, die kein Interesse in dem Ver-
kauf derselbe» hat:

Ne n 0rk, Inni 15. lfiZS.
An Dr. lavn e.?Wertber Herr!?Ich

habe Gebrauch gemacht von Ihrem Erpecto-
rant, fowobl persönlich, als anch in meiner
'Familie, für die letzten «i Jahre, mit dem

Nutzeu. In der Tbat, ich betrachte
mein verlängert durch den Gebranch
dieser schätzbaren Medizin, nebst dem Segen
Gottes, fnr verschiedene.

F"r alle Fälle von Husten, Entzündung
der Brust, Vnnge, und des Halses, empfehle
ich diese Medizin nnbedeueuklich als dienest?
tie ick jemals gebrauchte. Meiu ernstlicher
Wunsch ist daß Andere die an Uebel» leide»
»voran ich gelitten habe, davon befreit wer-
den möchten, welchcs wie ich glaube gesche-
beu wird, weuu sie Ibr Erpecioraut gebrau-
che». L. (Z. P. Lr0 sby.

Dr. layne,?WertlierHcrr.?Durch die
Gnade Rottes bat Ibr ludian Erpectorant
eine Heilnng an mir bewirkt vor einem sehr
elende» Znstand. Im leüte» December be-
kam ich einen bestigen Anfall von Engbrustig-
keit, eine Kcaukbeit mit welcher ich schon
viele labre geplagt war. Dieses Uebel war
»och begleitet mit Heiserkeit, webem ».

nebst einem beschwerlichen Insten
n»d großen Sch>vacl>beit, und als ich beinabe
erstickt war, wurde nur eine Flascbe von lii,
rem Erpectorant geschickt. Aufaugs backte
ich es wäre nichts als Quacksalberei, allein

! als icb sab dat! es so sehr empfohlen
tnrch Dr. Mcing, mit welcbem ich

l bekannt bin, wnrde ich veranlaßt es
brauchen, nud iu wenigen Tagen war ich
vollkommen sebeilt, noch babe ich bis jetzte>
iien Rückfall der >!rankbeitgebabi. Ich hab«
unn eine so bebe Meinniiq von Ibrer Metr-
iin, daß >venn ick? nur einige Flaschen davon
bätte, nnd keine mebr bekommen könnte, ich
dieselben wckt f>ir t<» Tralerdas Stuck geben

> wurde. Ich verbleibe Sie herzlich grüßend,
Ihr

Job Ii Ccqer.
Prediger der Baptisten Kirche.

Dr.I an n Herr.?lch babe
für die letzten Monate Ihr Erpectorant
häufig in meiner Praris gebraucht, n»d für
alle Anfälle von Erkältung, Husten, Entzün-
dung der Clingen, Anszebrung, Entbrnnsti».keit, nud schwack'beit der Brust ist es bestimmt
die beste Medizin die ich jemals gebrauchte.

Achtungsvoll der übrige
N. W'. Williams.

Diese vortrefliche Medizin wird allein ächtverfertigt von Dr. Ja ine No. 2V. Sud
Dritte Straße, Pbiladelpbia, uud ist zu ha-
ben bei Ludwig 6ck>niitt, Apotl'eker in Allen-
aun, fiir einen Dl'aler die Flasche.ij


